
Mit der Stärke des Teams zum Erfolg

R
aphael Plato ist im vergangenen
Jahr nicht auf die Matte gestiegen.
Verletzungsbedingt musste der Ka-

pitän des SV Fellbach pausieren und konn-
te sich auf den organisatorischen Part sei-
nes Amtes konzentrieren. Wenn die Fellba-
cher Judoka am Samstag, 15 Uhr, in die Re-
gionalliga-Saison starten, wird Raphael
Plato in der Gewichtsklasse bis 66 Kilo-
gramm aber auch wieder selbst im Kader 
stehen. Nach dem Aufstieg im Frühjahr
2015 hat die Mannschaft in der vergange-
nen Runde den Ligaverbleib geschafft. Zum
Auftakt der neuen Saison, die an zwei Wett-
kampftagen entschieden wird, gastieren
die sechs Konkurrenten des SVF in der
Gäuäckerhalle I. Für die Gastgeber stehen
dann die Begegnungen mit dem TSV Tei-
sendorf, dem BC Karlsruhe und der PS
Karlsruhe auf dem Programm.

„Wir wollen uns weiter verbessern und
unsere Teamstärke präsentieren“, sagt Ra-
phael Plato. Um ihre Griffkünste zu perfek-

tionieren haben sich die Fellbacher Judoka
kürzlich zu einem Vorbereitungslehrgang
mit Steffen Hoffmann getroffen, der sich
im Vorjahr den deutschen Meistertitel bis 
66 Kilogramm und 2009 als Jugendlicher 
die Bronzemedaille bei den Weltmeister-
schaften der Kadetten gesichert hatte. Am
1. Juli reisen die SVF-Akteure
dann nach Ravensburg, um
sich dort mit dem TSV Groß-
hadern II, dem KSV Esslin-
gen II und dem gastgebenden
TSB Ravensburg zu messen.

Für das nächste Jahr steht
wohl eine Ligareform an, des-
halb ist zum momentanen
Zeitpunkt nicht klar, wie viele
Mannschaften aufsteigen und wie viele
Teams absteigen werden. Raphael Plato,
24, hält es aber durchaus für denkbar, dass
der SV Fellbach eher nach oben als nach 
unten schauen kann. Bereits in dieser Sai-
son gibt es ja eine Änderung, die insgesamt

sechs Kämpfe verteilen sich nicht mehr auf
vier Tage, sondern nur noch auf zwei Ter-
mine. Beim Heimauftritt wollen die Fellba-
cher Judoka dabei mit folgendem Kader
antreten: In der Gewichtsklasse bis 60 Ki-
logramm starten Elias Reisch und Valentin
Molinari, bis 66 Kilogramm treten Lukas

Brauchle, Steffen Marlok,
Marc Wirths und Raphael Pla-
to an, und in der Gewichts-
klasse bis 73 Kilogramm wol-
len sich Noel Pollak und Jos-
hua Miethke beweisen.

Bei den Athleten bis 81 Ki-
logramm werden Mark Diet-
rich, Jannis Pollak, Marco
Heimsch und der Zugang Dirk

Kittelberger (JV Nürtingen) zupacken, in
der Gewichtsklasse bis 90 Kilogramm
Georg Eckel und bei den Judoka bis 100 Ki-
logramm Denis Raduka, der Zugang Jens
Kittelberger (JV Nürtingen) und Milan Ma-
rusek, der neue Mann aus Tschechien. Sein

Landsmann Tomasz Brodec wird in der Ge-
wichtsklasse über 100 Kilogramm sein Kön-
nen präsentieren. Bei den Schwergewicht-
lern könnte auch Sven Heinle auf die Matte
steigen. Der Kämpfer aus dem National-
team, der in diesem Jahr auch wieder für sei-
nen Zweitverein KSV Esslingen in der Bun-
desliga antritt, wird aber wohl verletzungs-
bedingt nicht mitwirken können.

Es ist gut möglich, dass Mark Dietrich,
Jannis Pollak, Marco Heimsch oder auch 
Dirk Kittelberger bei diesem Heimwett-
kampf kurzfristig noch eine Gewichtsklas-
se nach oben rutschen, wenn dort Bedarf
ist. Georg Eckel ist beruflich eingespannt,
sein Einsatz ist fraglich. Im vergangenen 
Jahr haben die Fellbacher Judoka gegen
den TSV Teisendorf knapp gewonnen,
gegen die beiden Teams aus Karlsruhe da-
gegen verloren. Das Ziel von Raphael Plato 
ist klar formuliert: „Wir wollen so stark wie
möglich starten.“ Dieses Mal kann er das ja
auf der Matte auch selbst beeinflussen.

Judo Für die Mannschaft des SV Fellbach um den wieder genesenen Kapitän Raphael Plato beginnt am Samstag, 15 Uhr, in der heimischen 
Sporthalle die Saison in der Regionalliga, die in diesem Jahr an lediglich zwei Terminen ausgetragen wird. Von Maximilian Hamm

Die Fellbacher Judoka um den Regionalliga-Kapitän Raphael Plato (Fünfter von links) beim Vorbereitungslehrgang mit Steffen Hoffmann (Dritter von links)  Foto: Privat

V
or zwei Jahren waren die Handbal-
lerinnen des SV Fellbach zu gut für
ihre Gegner und stiegen auf – in die

Bezirksklasse. Auch eine Liga höher domi-
nierten die Frauen des SVF das Gesche-
hen – und ließen die Konkurrenz abermals
zurück. In dieser Saison war das Team, das
von Julian Bach und Sven Nowak angeleitet
wird, erneut ziemlich gut, sicherte sich hin-
ter der HSG Winterbach/Weiler den zwei-
ten Platz in der Bezirksliga und darf sich 
nun am Sprung in die Landesliga versuchen.
„Wir haben eine richtig tolle Saison gespielt,
das war so nicht abzusehen“, sagt Julian
Bach. Als Belohnung darf er sich mit seinem
Team am Samstag für das erste Relegations-
spiel auf den Weg in die Kreissporthalle
nach Balingen machen, wo der SVF von 17
Uhr an auf die HK Ostdorf/Geislingen trifft.
Das Rückspiel beginnt dann am Samstag, 20.
Mai, um 18 Uhr in der Fellbacher Zeppelin-
halle. Den Sieger dieses Duells erwarten in
der darauffolgenden Woche zwei weitere
Partien, ehe der mögliche Aufstieg in die 
Landesliga gefeiert werden kann.

„Wir gehen völlig unvoreingenommen in
das Spiel“, sagt Julian Bach, der lediglich ei-
nige Spielberichte als Informationsquelle
über den Konkurrenten nutzte. Vielmehr
vertraut er vor Nadine Berger im Tor wieder
auf die offensive Abwehrformation, an der
schon in den vergangenen Monaten viele
Gegner gescheitert sind. Mit ihren frühen
Störungsversuchen kommen die Fellbache-
rinnen immer wieder zu Ballgewinnen, die
von den flinken Joana Peifer, Helena Merk-
le oder auch Sofie Wolfbeiß meist nur weni-
ge Sekunden später für einen Torerfolg ge-
nutzt werden. Zum bislang letzten Mal zeig-
ten die SVF-Frauen diese Abläufe Anfang 
April zum Abschluss der Bezirksliga. An-
schließend reduzierten sie ihre handbal-
lerischen Bemühungen zunächst, ehe sie
das Training vor knapp zwei Wochen wie-
der intensivierten, um sich auf die Relega-
tionsspiele vorzubereiten – und sich am
nächsten Aufstieg zu versuchen. dom

Serienaufsteiger 
in der Relegation 
Handball Die erfolgreichen Frauen 
des SV Fellbach versuchen sich 
am Sprung in die Landesliga.

Gymnastik Die Gymnastinnen der Turnabtei-
lung des TSV Schmiden haben am vergange-
nen Wochenende am ersten Schwabenland-
Cup in Tübingen teilgenommen. Nach zuletzt 
zwei schwächeren Auftritten überzeugte das 
erste Team in der freien Wettkampfklasse. Na-
dine Deuschle, Sara Stiscia, Nicole Bierbach, 
Maike Deuschle, Kathrin Sigle und Jordis Wun-
der siegten, ebenso wie Letizia Mongiovi, Sa-
baa Hauschke, Shima Hauschke, Anastassia 
Zdanovic, Vivian Jurowiec und Anastasia Batt 
in der Junioren-Wettkampfklasse. Den besten 
Platz im Einzel erreichte Sarah Lah, die in der 
Schülerwettkampfklasse Zehnte wurde. eha

Motorsport Drei Rennfahrer des RTC Fellbach 
haben am vergangenen Sonntag beim dritten 
Lauf des Rems-Murr-Slalom-Pokals überzeugt. 
So steuerten Tim Bäuerle, Dirk Raab und Tho-
mas Bäuerle den vereinseigenen BMW erfolg-
reich durch das Industriegebiet in Kornwest-
heim. Ersterer belegte dabei am Ende den vier-
ten Platz unter 16 Startern, gefolgt von Dirk 
Raab, der nur wenige Hundertstelsekunden 
langsamer war. Thomas Bäuerle komplettierte 
das Fellbacher Trio auf dem sechsten Rang. dom

Kurz berichtet

Handball: Nachwuchs

Der nächste Schritt
in die Verbandsligen
Schmiden/Fellbach Ein Auf und Ab erleb-
ten die A-Juniorinnen des HSC Schmiden/
Oeffingen am vergangenen Samstag im
letzten Spiel der ersten Qualifikationsrun-
de zu den Handball-Verbandsligen. Gegen
den SV Fellbach traf Miriam Ader in den 
ersten zehn Minuten fünfmal und führte
ihr Team damit zu einem 6:2-Vorsprung.
Kurz darauf lag der HSC-Nachwuchs dann
allerdings mit 8:9 zurück, ehe er die Partie 
am Ende 16:11 gewann. Mit dem dritten Er-
folg im vierten Spiel sicherte sich der Ver-
bund um die Trainerin Susanne Castor den
zweiten Platz in der Tabelle und damit den
Einzug in die nächste Runde, den der SVF 
als Viertplatzierter verpasste. „Es war
schon etwas überraschend, dass wir unter
die ersten zwei gekommen sind“, sagte Se-
bastian Bürkle, der Jugendkoordinator des
HSC Schmiden/Oeffingen.

Zudem konnte er sich über die erfolgrei-
chen Auftritte der B- und C-Jugendlichen
freuen. Erstere dürfen sich nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage weiterhin für die
Aufgaben auf Verbandsebene empfehlen,
letzteren genügte dafür bereits ein Erfolg, 
ehe sie sich im Spiel um den dritten Platz 
dem Nachwuchs des SV Fellbach mit 12:14
geschlagen geben mussten. Auch den ältes-
ten Jugendhandballern des SVF gelang der
Einzug in die nächste Qualifikationsrunde.
Nach einem 15:14-Sieg gegen die SG Wein-
stadt und einer 14:15-Niederlage gegen die
SV Remshalden setzten sie sich im ent-
scheidenden Spiel mit 16:12 gegen die SF 
Schwaikheim durch und wurden Dritte. dom

Fußball: SV Fellbach

Robin Binder bleibt
Fellbach Gemeinsam mit Marco Schulz teilt
sich Robin Binder den Spitzenplatz bei den
Fußballern des SV Fellbach. Beide haben in
dieser Landesliga-Saison achtmal getrof-
fen – zuletzt am vergangenen Samstag
beim 3:0-Erfolg gegen den SV Schluchtern,
als ersterer einmal und letzterer doppelt
erfolgreich war. Robin Binder, das steht 
nun fest, wird auch in der kommenden
Spielzeit versuchen, möglichst viele Tore
für den SVF zu schießen. Er hat dem Kader-
planer Carsten Eser seinen Verbleib in Fell-
bach ebenso zugesagt wie zuvor schon acht
weitere Akteure. Bevor sie im Sommer ge-
meinsam in die neue Runde starten, wollen
sie in den verbleibenden vier Partien – oder
spätestens in der Relegation – ihren Platz
in der Landesliga verteidigen. dom

Königliche Vorfreude auf das Turnier 

J
edes Frühjahr treffen sich Hunderte
von Schülern, um die deutschen
Meister im Schulschach auszuspie-

len. Meistens finden die nationalen Titel-
kämpfe in den verschiedenen Altersklassen
an getrennten Orten, aber zur (fast) glei-
chen Zeit statt. Von Sonntag bis Mittwoch 
werden in Friedrichroda in Thüringen 
Deutschlands beste Denksportler zwi-
schen sechs und zehn Jahren gesucht, und
das Schachteam der Haldenschule in Rom-
melshausen ist wieder mit am Start. 

Schon zum vierten Mal in Folge nehmen
die Schachkinder und ihre Trainerin Simo-
na Gheng an den deutschen Schulschach-
Mannschaftsmeisterschaften der Grund-
schulen teil. Dabei haben die Rommelshau-
ser auch schon den thüringischen Luftkur-
ort kennengelernt. Denn bereits im vergan-
genen Jahr schoben die Nachwuchskräfte
dort die Figuren über die Bretter. 2016 

sprang für die Hal-
denschüler immerhin
der 13. Platz heraus.
In diesem Jahr haben
sich die sechs jungen
Denksportler – Jamin
Raichle, Tim Pörsch,
Joel Pilchowski, Max
von Asow, Lian Ersöz

und Jakob Staiber – einiges mehr vorge-
nommen. Nachdem das Ensemble der Hal-
denschule bei den bisherigen drei Teilnah-
men den Sprung unter die besten zehn 
Mannschaften jeweils knapp verpasst hat-
te, möchte sie diesmal höchstens neun
Teams anderer Grundschulen den Vortritt
lassen. Der Viertklässler Jamin Raichle soll
dabei am Spitzenbrett mit seinen Zügen
möglichst viele Gegner schachmatt setzen.
Tim Pörsch, der in die dritte Klasse geht, 
soll am zweiten Brett Punkte beisteuern, 
ebenso seine Klassengefährten an Brett
drei und vier, Joel Pilchowski und Max von
Asow. Lian Ersöz, der ebenfalls in die dritte
Klasse geht, sowie der Erstklässler Jakob
Staiber stehen als Ersatz parat. 

Qualifiziert hatten sich die jungen Ex-
perten aus Rommelshausen wie im Vorjahr
mit dem Titelgewinn bei den württember-
gischen Meisterschaften. Die Haldenschü-
ler hatten sich im März in Langenau in
einem spannenden Finale denkbar knapp
gegen ihre Konkurrenten der Rauchbein-
schule Schwäbisch Gmünd und der Son-
nenberg-Grundschule Schwaigern durch-
gesetzt. Simona Gheng, Trainerin und lang-
jährige Leiterin der Schach-AG an der Hal-
denschule, ist damit das Kunststück gelun-
gen, ihre Schützlinge bereits zum vierten 
Mal in Folge zum Sieg bei der württember-
gischen Grundschulmeisterschaft zu füh-
ren – und zu den deutschen Titelkämpfen.

Und das, obwohl sie Jahr für Jahr die bis da-
hin stärksten, ältesten und erfahrensten 
Kinder an die weiterführenden Schulen
verliert und somit jedes Schuljahr wieder
ein Stück weit von vorn anfangen muss. 

Das Wort Schach stammt aus dem Persi-
schen und bedeutet so viel wie „König“. Da-
her wird Schach auch als das königliche
Spiel bezeichnet. Königlich freut sich auch
das Sextett aus Rommelshausen auf die be-
vorstehenden Turniertage in Thüringen,
für die es extra schulfrei bekommen hat
und die von der Bürgerstiftung Kernen mit
einem Reisekostenzuschuss mitfinanziert
werden. „Die Trainerin fährt natürlich
auch mit, und jedes Kind hat ein Elternteil 
dabei“, sagt Bernd Raichle. Der Vater von 
Jamin hat extra ein paar Tage Urlaub ge-
nommen, um die Schach-Kinder in Fried-
richroda zu unterstützen. „Wir fahren am 
Sonntag mit zwei vollgepackten Autos los.“

Schach Das Team der Haldenschule Rommelshausen startet wieder 
bei den deutschen Mannschaftsmeisterschaften. Von Eva Herschmann 

Jamin Raichle (rechts) führt die Denksportler der Haldenschule Rommelshausen an. Foto: Privat

Noch steht nicht 
fest, wie viele 
Mannschaften 
nach den beiden 
Wettkampftagen 
auf- und absteigen.

„Wir fahren 
mit zwei 
vollgepackten 
Autos los.“
Bernd Raichle, 
Vater und Begleiter 

Ringen: SV Fellbach

Nationale Titelkämpfe
Fellbach In den vergangenen Monaten war
Tariel Shavadze häufig mit jungen Ringern
des SV Fellbach unterwegs. Bei regionalen
und nationalen Titelkämpfen konnte der
Trainer dabei hervorragende Auftritte sei-
ner Schützlinge beobachten. Am Freitag
und Samstag steht nun eine Premiere für
ihn an, wenn sich die besten Fellbacher 
Griffkünstler der Jahrgänge 2003 bis 2010
als Mannschaft bei den deutschen Meister-
schaften der Schüler in Völklingen, unweit
von Saarbrücken, präsentieren werden. In 
insgesamt zehn Gewichtsklassen sind die
ambitionierten Nachwuchskräfte um Paul
Wahl, den deutschen Vizemeister der B-Ju-
gendlichen, Salomon Fayzulaev und Boris
Abdullaev dabei gefordert. „Wir haben eine
sehr junge Mannschaft“, sagt Tariel Sha-
vadze, der deshalb nicht einschätzen kann,
inwieweit sich das SVF-Team gegen die 14
Konkurrenten behaupten kann. dom
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